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Zur Jahreshaupversammlung
laden wir am Donnerstag, dern

19" März um i 8.30 Uhr in den
Theatertreff der Kath rin jfü rks-

Halle ein. Die Tagesordnung
finden Sie auf der Rückseite.

Pfarrer i.R. Sepp Aschenbach
referiert "Wie der Niederrhein
christlich wurde".
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Zu diesern Thema referiert Dr.

Christoph Reichrnann in der
stadthistorischen Vortragsrei he

rnit der VHS am Dienstag, denr

3. März von 19.30 *21 Uhr im

Dachstudio an der Friedrich-
Eberr-Straße" Eintritt wie immer
freii
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Die Webseite unseres Vereins

informiert Sie nach einer
gründlichen Renovierung ab
sofort aktuell" Wer schnell mai

gricken will, findet g€nauso

etwss wie die, die sich

gründiicher einlesen und
infornrieren wolien. Bitte

ausprobierenl
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Sflo auch anders als an derWölle Pump traf sich die Wölle

Pump F{achtrarschaft und feierte am Rosenmontag in cler

Ädler Apotheke. Das Rentmeisteramt wech.selte von Siegfried

Marnitz auf Karolin Borin.
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Karneval gehört zum christlichenJahreslauf und ist das

S ch'wellenfest rzor der vierzigt:igigen vorösterlichen Fastenzeit,

eiae letzte Welle des Yerzehrs a-ller während der Fastenzeit

yerbotenen Ixbe nsmittel. Seit dem I 3. Jahrhundert geschatr

dies im Rahrnen ö#-entlicher Gelage. Bekannt sind die

Karnevalsrufe Atraaf uncl Helau, die sich vor rS5Jahren irn

Rileinlanci einbirrgerten" Reide Ausdrücke hatten ursprixgXictr

rnit Karneva.l nichts z{3 tun. Ataaf bedeutete nicbts ge}st über

o<ler äber alles bfuwus" f{elaa isc schon i6o3 überlie{ert. Hellau

a*d a lw*h druu, / h{ir is,t w'okl'wia der ditksten Sau!Dis

Bedeurung des'Wortes ist unklar" Es wird abgeleitet von

l:ell&Jaa ader balbblau im Gegensatz zum Zustundganz blau.E,s

köncte auct{ aLls cXer.n engtrischen Tfort leallo abge\eireü sein"
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Der Verein firr Heimatpflege Land

Dinslaken e.V. lial nach dern

Althoff-Jahr im vergangenen
Dezemb'er in einem Brie{ an

Bürgermeister Dr. Michael

i-leidinger angeregt, die Stadt

Dinslaken möge sich offizielizurn
Narnen die Zusatzbezeichn unq
Althoffstadt geben.

Wer mel-rr über den größten
Sohn der Stadt Dinsiaken

en{ahren wil[, findet
lnfoe"matic;neri unter

w:+lw" sl-t h sffsta dt- d i n s Lakejl . dc

Kaum zr: glali[.:en, akrer wahr"

Fri*dnich Althaff hat sich ncch ar-rf

seineni St*rbekrett 19ü8 für einer-r

"int*rreii giösen lbleranzbu ncJ"

.lusgesprochen.

vVie a<t;eli ,.,nd geraciez.r

5:ncphetisch, wenn wir an di*
NrriwenciiEkeit denken, dass

Bru-icken rwisch*n der-r Reiigi*nen
g*barrt rvci-den müssen, <jarnii

cliese im Dialcg tolerant
rnlteinancj*r um gehen.

Wiesr: die Atrribute folerant -

verrtetzt - eigensin.nig urtr}
irslomär Fri*d ricl'r Aithnff u ncl

Dir:slaken rniteinander
vprbintjen, lsssn Sis eucir unisr

www. althoffstacit-di nslai<en.rJe
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* Besehlussvor$hlag : Sle Miigliederversaffi ffill ung beschli€ß t

d*n..iai^rresbeilraü äb äü!5.von bisher tr5 auf XS Hl-[ft zu

erhöllen, und f{ir Fhepaar*/Faäre vün bisher 25 auf 3ü gU${.

Jahre sFraup fve rs afflm l ung am

Ilcnnerstag, rg. fufärz z,ar1? r8"3o tJhr,

irn Theate rtreff der Kathrin'Türks*
Halle (Erngang durch das Restaurant "Ku!.isse")

Tägesordnung:

1. Begrüßi.rng dtrrch den Vorsltzenden

2. Totengedenkert

3. Verlesung des Protokolls der letzten

..lahreshauptversamml u ng

4"" Berichte der Arbeitsgnuppenleiter

5" Kassenbericht

6" Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung dss Vorstandes

E. Wahil einer "l .Gesehäftsfuhrerin

9" ffirhöhaurig d** Mltgläedsbeitrages .

tr *" V*rschiede n*s

11 . Vortrag Pfanrer i.R. $epp Aseher:bach

"Wi* d*r Nied*rrhe!n christlieh uuui'de."

F+Tit freuv"rdlieher: G ru {3en
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